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Terminhinweise

Samstag, 13. November, 12 Uhr, Sendlinger Tor

Oberbürgermeister Christian Ude spricht auf der Gegenkundgebung zum
rechtsextremen „Heldengedenkmarsch“. Weitere Rednerinnen und Redner
sind die evangelische Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, der katholi-
sche Weihbischof Engelbert Siebler, die Stadträte Marian Offman (CSU),
Siegfried Benker (Bündnis 90/Die Grünen) und Dr. Michael Mattar (FDP),
Cumali Naz (Vorsitzender des Ausländerbeirats München) und Martin Lö-
wenberg (KZ-Überlebender, Bündnis gegen Naziaufmärsche). Zur Teilnah-
me an der Gegenkundgebung haben das Münchner Bündnis für Toleranz,
Demokratie und Rechtsstaat und der Münchner Stadtrat aufgerufen. Die
Kundgebung endet um 13 Uhr. Im Anschluss findet ein Kulturprogramm
statt.

Wiederholung
Sonntag, 14. November, 10 Uhr, Residenz München, Herkulessaal

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt an der Gedenkstunde anlässlich
des Volkstrauertages 2010 für die Opfer von Krieg und Gewalt teil und hält
eine Gedenkrede.

Wiederholung
Sonntag, 14. November, 11 Uhr,

Philharmonie im Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Festkonzert zum Auftakt der Jubiläumsveranstaltungen anlässlich des 25-
jährigen Bestehens des Gasteigs. Zunächst spielt Friedemann Winklhofer
auf der Klais-Orgel der Philharmonie Johann Sebastian Bachs Toccata und
Fuge d-moll, BWV 565. Nach dem Grußwort von Oberbürgermeister Chri-
stian Ude spielen die Münchner Philharmoniker die 1. Sinfonie von Johan-
nes Brahms unter der musikalischen Leitung von Christian Thielemann.

Wiederholung
Sonntag, 14. November, 19 Uhr, Arri-Kino, Türkenstraße 91

Staatsminister Georg Fahrenschon und Stadträtin Ursula Sabathil in Ver-
tretung des Oberbürgermeisters sprechen Grußworte zur Eröffnung des
30. Internationalen Festivals der Filmhochschulen. Im Anschluss wird der
Film „dreimaldraussen“ gezeigt. Bis zum 20. November sind unter dem
Motto „Filmnachwuchs im Aufbruch“ insgesamt 44 Filme aus 26 Ländern
zu sehen.
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Sonntag, 14. November, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Städtischer Empfang anlässlich des Kongresses BioEurope. Die internatio-
nal renommierte Veranstaltung ist Europas größte Konferenz zum Thema
Biotechnologie. Sie findet von 15. bis 17. November im Internationalen
Congress Center München (ICM) statt. Die Organisatoren erwarten zum
zehnjährigen Jubiläum der BioEurope 2.500 Teilnehmer aus 50 Ländern.

Wiederholung
Montag, 15. November, 11 Uhr,

Marienplatz und anschließend Presseclub

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl und Thomas Schmid, Erster
Bürgermeister von Garmisch-Partenkirchen, präsentieren den Christbaum
des Münchner Christkindlmarktes auf dem Marienplatz, der in diesem
Jahr von Garmisch-Partenkirchen gespendet wird.
Peter Nagel, Tourismusdirektor der Spendergemeinde, stellt im Anschluss
an die Baumbesichtigung im Presseclub Garmisch-Partenkirchen als tou-
ristische Outdoor-Destination und Deutschlands Wintersportort Nummer 1
vor.

Wiederholung
Montag, 15. November, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Verleihung der Ehrenpreise für Guten Wohnungsbau,
Wohnen im Alter und vorbildliche Sanierung 2010 und überreicht gemein-
sam mit Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk die Preise. Im
Anschluss an die Preisverleihung findet ein Stehempfang statt.

Dienstag, 16. November, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Dr. Eleonore Hartl-Grötsch, Leiterin der Fachabteilung Kindertageseinrich-
tungen im Referat für Bildung und Sport, spricht in Vertretung des Stadt-
schulrats zur Eröffnung der Wahl zum Gemeinsamen Kindergartenbeirat
der Landeshauptstadt München

Dienstag, 16. November, 19 Uhr,

Stadtarchiv München, Winzererstraße 68

Ausstellungseröffnung „Schalom Ben-Chorin – Willkommen. Eine multime-
diale Installation von Georg Soanca-Pollak“. Dr. Michael Stephan, Direktor
des Stadtarchivs München, führt ein Gespräch mit dem Künstler. Sabine
Kastius liest die zur Installation gehörenden Gedichte von Schalom Ben-
Chorin. Musikalische Begleitung: Roman Bunka (Oud)
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Mittwoch, 17. November, 9.15 Uhr,

Besprechungsraum 300, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht u.a. das Referat von Dr. Christoph Fuchs
vom Klinikum Neuperlach zum Umgang mit Alzheimer- und Demenzer-
krankungen.

Mittwoch, 17. November, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Dr. Josef Tress, Vertreter des Stadtschulrats, spricht zur Eröffnung der
Wahl zum Gemeinsamen Elternbeirat der Horte und Tagesheime in der
Landeshauptstadt München.

Mittwoch, 17. November, 19 Uhr,

Carl-Orff-Saal, Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers spricht zur Eröffnung des Literatur-
fests München, bei dem zum ersten Mal bestehende literarische Ereig-
nisse in München – wie die Münchner Bücherschau, der Bücher-Bazar im
Literaturhaus und Preisverleihungen – mit dem neuen literarischen Pro-
gramm, dem forum:autoren, vereint werden. Weiterhin sprechen Wolf Die-
ter Eggert, Vorsitzender des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels –
Landesverband Bayern e.V., und Staatsminister Dr. Wolfgang Heubisch.
Die Eröffnungsveranstaltung wird gestaltet durch den afrikanischen
Schriftsteller Nuruddin Farah, der die Festrede hält, den Schriftsteller Ilija
Trojanow, Kurator des neuen Programms „forum:autoren“ im Rahmen des
Literaturfests, und dem Ensemble Sarband, das auf eine musikalische
Weltreise führt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 19. November, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Landeshauptstadt München beim Klimaschutz-Wettbewerb

ausgezeichnet

(12.11.2010) Mit dem Titel „Fahrradaktivste Stadt“ ist die Landeshaupt-
stadt München am  Donnerstagabend, 11. November, bei der Preisverlei-
hung des Wettbewerbs „Stadtradeln – Unsere Stadt fährt Rad!“ im Alten
Rathaus in Hannover ausgezeichnet worden. Die 41 Münchner Teams
sicherten sich mit mehr als 168.000 geradelten Kilometern den ersten
Platz. Insgesamt traten rund 13.000 Radlerinnen und Radler, darunter
knapp 530 Mitglieder der kommunalen Parlamente aus 60 Städten und
Gemeinden während der Aktion für den Klimaschutz und die Förderung
des Radverkehrs kräftig in die Pedale. Sie erstrampelten in der Zeit von
Juni bis Mitte Oktober gemeinsam über 2,35 Millionen Kilometer. Symbo-
lisch haben sie somit den Äquator knapp 60 Mal umrundet und im Ver-
gleich zur Autofahrt fast 340 Tonnen Kohlendioxid eingespart – Rekord
beim  Stadtradeln. In Hannover überreichte Joachim Lorenz, Referent für
Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München und Vorsitzender
des Klima-Bündnisses, jetzt die Auszeichnungen an zwölf Städte in vier
Kategorien.
„Als Vorsitzender des Klima-Bündnisses, das den Wettbewerb organisiert
hat, könnte ich mir den Preis eigentlich selbst übergeben“, sagte Lorenz,
der auch als Vertreter der Landeshauptstadt München nach Hannover ge-
reist war, augenzwinkernd.  Er übergab die Auszeichnung „Fahrradaktiv-
ste Stadt“ daher an eine weitere Vertreterin der Landeshauptstadt. Hep
Monatzeder, Bürgermeister und Schirmherr der Aktion Stadtraden 2010 in
München, freut sich über die Auszeichnung: „Radeln steht für pure Le-
bensfreude und ist ein zentraler Baustein für München als Metropole der
Nachhaltigkeit; entsprechend ehrgeizig sind unsere Ziele: Wir wollen Fahr-
radfahren künftig noch stärker zu einem selbstverständlichen Teil der Iden-
tität und des positiven Lebensgefühls in München und zu einem zentralen
Element einer neuen, nachhaltigen Mobilitätskultur machen – der Titel
,Fahrradaktivste Stadt’ ist uns dabei Ansporn und Belohnung zugleich.“
In der Kategorie Fahrradaktivste Stadt/Gemeinde mit den meisten Kilo-
metern pro Teilnehmerin und Teilnehmer machten Schorndorf, Much und
Rutesheim das Rennen. In Schorndorf legten die Radlerinnen und Radler
durchschnittlich 335 Kilometer mit dem Rad zurück. In der Kategorie Fahr-
radaktivstes Kommunalparlament sicherte sich Schönaich Platz eins. Dort
beteiligten sich fast 90 Prozent der Gemeinderatsmitglieder am Stadtra-
deln. Landshut und Moosburg belegten den zweiten und dritten Platz. In
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der Kategorie Fahrradaktivste Stadt/Gemeinde mit den meisten Radkilo-
metern pro Einwohnerin und Einwohner konnte Schönaich mit 6,84 Kilome-
tern wiederum punkten, gefolgt von Weilheim in Oberbayern und Meldorf.
In den teilnehmenden Kommunen wurde kräftig für das Klima in die Pedale
getreten und eifrig für das Radfahren im Alltag geworben. In Weilheim in
Oberbayern haben fast 200 Schülerinnen und Schüler für den Agenda-Ar-
beitskreis „Mobilität und Verkehr“ Plakate gefertigt, die überall in der Stadt
ausgehängt wurden. Die Stadt Wernigerode weihte einen Radweg entlang
der alten Bundesstraße 6 nach Benzingerode ein, für den sie jahrelang ge-
kämpft hatte. In Kaiserslautern organisierte der ADFC-Kreisverband Kai-
serslautern Radtouren speziell für den Städtewettbewerb. „Dies zeigt
deutlich: Radfahren ist auch ein gesellschaftliches Statement geworden“,
sagte Lorenz und fügte hinzu: „Mit diesem Engagement können wir ins-
besondere auch auf lokaler Ebene etwas fürs Weltklima bewegen.“
Stadtradeln ist eine vom Klima-Bündnis nach Nürnberger Vorbild entwickel-
te Kampagne zur Förderung des Radverkehrs und zum Klimaschutz. Die
Aktion wird vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung sowie vom Umweltbundesamt gefördert und von den Firmen Ortlieb,
Stevens, Paul Lange & Co., Walter Solbach Metallbau GmbH (WSM),
Stöhr Metalltechnologie, Schwalbe, Webarkaden sowie dem Medienpart-
ner UmweltBriefe – Der kommunale Infodienst unterstützt. Der Wettbe-
werb ist offizieller Partner der europaweiten Kampagne Sustainable Ener-
gy Europe (Nachhaltige Energie für Europa), einer Initiative der Europäi-
schen Kommission im Rahmen des Programms Intelligente Energie –
Europa. Prominente Unterstützer der Aktion sind die ZDF-Wettermodera-
torin Inge Niedek und der Klima-Experte Dieter Walch.
Teilnehmende Städte und Gemeinden:

Aachen, Achim, Ansbach, Augsburg, Bad Kreuznach, Bad Salzuflen, Bor-
na, Erfurt, Ettlingen, Filderstadt, Gauting, Germering, Gochsheim, Gotha,
Grafenrheinfeld, Grettstadt, Griesheim, Hanau, Herrsching am Ammersee,
Höslwang, Kaiserslautern, Kehl, Krefeld, Kronshagen, Landau, Landshut,
Leipzig, Löhne, Leonberg, Mannheim, Meldorf, Moosburg, Much, Mühldorf
am Inn, München, Neumarkt i.d. Oberpfalz., Nürnberg, Offenbach am
Main, Potsdam, Rheinberg, Rosenheim, Rostock, Röthlein, Rüsselsheim,
Rutesheim, Schönaich/Württ., Schorndorf, Schwebheim, Sennfeld, Speyer,
Stadecken-Elsheim, Starnberg, Staßfurt, Traunstein, Waiblingen, Weilheim
in Oberbayern, Wernigerode, Wipperfürth, Worms und Würzburg.
Klima-Bündnis e.V.

Das „Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der
Regenwälder e.V.“ ist das größte thematische Städtenetzwerk in Europa.
Seit 20 Jahren unterstützt es die über 1.500 Mitglieder bei der Erreichung
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ihrer Selbstverpflichtung, den CO2-Ausstoß alle fünf Jahre um zehn Pro-
zent zu senken und die Pro-Kopf-Emissionen bis spätestens 2030 (Basis-
jahr 1990) zu halbieren. Das Klima-Bündnis berät Städte und Gemeinden
bei der Umsetzung von Klimaschutzstrategien und entwickelte anerkannte
Werkzeuge zur einheitlichen Erfassung des Energieverbrauches und der
CO2-Emissionen. Infos unter www.klimabuendnis.org

Erstes Literaturfest München

(12.11.2010) Vom 17. November bis 5. Dezember findet im Gasteig, im Lite-
raturhaus und an weiteren Veranstaltungsorten zum ersten Mal das Lite-
raturfest München statt. Das neue Literaturfest München ist eine Koope-
ration des Kulturreferats, des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels
– Landesverband Bayern e.V. und der Stiftung Literaturhaus. Es vereint
bestehende literarische Ereignisse in München – wie die Münchner Bü-
cherschau, den Bücher-Bazar im Literaturhaus und Preisverleihungen – mit
einem neuen literarischen Programm, dem forum:autoren, das in diesem
Jahr von dem Schriftsteller Ilija Trojanow konzipiert wurde.
Rund 100 Autorinnen und Autoren aus aller Welt stellen in Lesung und Ge-
spräch ihre Werke vor: Literaturstars wie Umberto Eco, Herta Müller und
David Grossman, Bestsellerautoren wie Ken Follett, Elke Heidenreich und
Roger Willemsen, renommierte Sachbuchautoren wie Rüdiger Safranski
und Dietrich Grönemeyer, erfolgreiche junge Autorinnen und Autoren wie
Assaf Gavron, Petra Hulová und John Wray und entdeckenswerte inter-
nationale Schriftstellerinnen und Schriftsteller wie Sadie Jones,  German
Sadulajew und Alia Yunis. Desweiteren gibt es unter anderem Podiumsdis-
kussionen, Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche sowie am Sams-
tag, 20. November, um 21 Uhr in der Muffathalle ein „Literaturfestfest“,
bei dem Text, Ton und Tanz aufeinandertreffen. Erstmals werden auch aus-
gewählte Veranstaltungen des Literaturfestes als Livestream für jeder-
mann ins Internet übertragen: Als erste der großen deutschen Literatur-
veranstaltungen kooperiert das Literaturfest München mit der Internet-
Plattform für Bücher „lovelybooks.de“. Mit diesem innovativen Angebot
wollen die Veranstalter eine überregionale Teilnahme am Programm des
Literaturfests München ermöglichen und außerdem ein jüngeres Publi-
kum erreichen, das nicht zu den üblichen Besuchern literarischer Veran-
staltungen zählt. Insgesamt werden mehr als 15 Veranstaltungen von
„lovelybooks.de“ übertragen.
Zur Eröffnung des Literaturfests München am Mittwoch, 17. November,
um 19 Uhr im Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Straße 5, sprechen
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Wolf Dieter Eggert, Vorsitzender
des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels - Landesverband Bayern
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e.V., und Staatsminister Dr. Wolfgang Heubisch. Die Eröffnungsveranstal-
tung wird gestaltet durch den afrikanischen Schriftsteller Nuruddin Farah,
der die Festrede hält, den Schriftsteller Ilija Trojanow, Kurator des neuen
Programms „forum:autoren“ im Rahmen des Literaturfests, und dem En-
semble Sarband, das auf eine musikalische Weltreise führt.
Karten für das Literaturfest München (Eröffnungsveranstaltung: 10 Euro,
ermäßigt 6 Euro) sind im Vorverkauf bei München-Ticket, Rufnummer
54 81 81 81, sowie an den bekannten Vorverkaufsstellen und am jeweili-
gen Veranstaltungsort an der Abendkasse erhältlich.
Nähere Informationen und das ausführliche Programm zum Literaturfest
München unter: www.literaturfest-muenchen.de  Das gedruckte Pro-
gramm liegt im Buchhandel, der Stadtinformation, den Stadtbibliotheken
und an den verschiedenen Veranstaltungsorten aus.Informationen zu
„lovelybooks“: unter www.lovelybooks.de.
Das Literaturfest wird vom Bayerischen Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst, von der Bundeskulturstiftung und der Ro-
bert-Bosch-Stiftung unterstützt; Medienpartner sind Bayern 2 und „In
München“.

„Europa Rallye“ für Kinder mit Wirtschaftsreferent Reiter

(12.11.2010) Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, begleitete heute die Klasse 4c der Astrid-Lindgren-
Grundschule auf der „Europa Ralley“ durch die Münchner Stadtbibliothek.
An verschiedenen Stationen lernen die Kinder bei einer solchen Rallye
spielerisch, welche Bedeutung Europa für sie hat und wo sie in ihrem All-
tag überall damit zu tun haben. An einer Station malen die Viertklässler
europäische Flaggen nach, an einer anderen ordnen sie bekannte Gebäude
und Orte auf einer Karte zu oder ermitteln die Nachbarländer Deutsch-
lands. Anschließend besuchte Reiter das Europe Direct-Informationszen-
trum für München und Oberbayern (EDI) in der Bibliothek.
Reiter betonte die Bedeutung Europas für die kommunale Wirtschaftspoli-
tik: „Mit seiner neuen Europaabteilung intensiviert das Referat für Arbeit
und Wirtschaft die Kontakte zur Europäischen Union und bindet den
Münchner Stadtrat durch eine Europakommission viel stärker in das The-
ma ein. Unser Ziel ist die rechtzeitige Einflussnahme in Gesetzgebungs-
verfahren, stärkere Beachtung der Kommunen in der EU und auch die
zielorientierte Inanspruchnahme europäischer Fördermittel für städtische
Projekte.“
Europe Direct-Informationszentrum für München und Oberbayern

Das von der Europäischen Kommission geförderte Zentrum bietet Bera-
tung und Information für Bürgerinnen und Bürger sowie Schulen und Ins-

http://www.literaturfest-muenchen.de 
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titutionen zu allen Fragen rund um die Europäische Union. Es ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des Referats für Arbeit und Wirtschaft (Federführung)
und des Kulturreferats.
Was Bürgerinnen und Bürger am meisten interessiert

Täglich erhält das EDI Anfragen zu den unterschiedlichsten Themen, am
meisten per E-Mail, aber auch vor Ort in der Bibliothek sowie telefonisch.
Am häufigsten geht es um den beruflichen Wechsel in ein anderes euro-
päisches Land: Werden Zeugnisse und Abschlüsse dort anerkannt, gilt die
Krankenversicherung auch im Ausland, kann das Auto einfach mitgenom-
men werden? Das EDI hilft bei solchen Fragen weiter oder ermittelt den
richtigen Ansprechpartner. Oft kommen auch Schüler und Studenten, die
ein Referat oder eine Seminararbeit zu einem Thema der Europäischen
Union erarbeiten und dafür auf Materialsuche sind oder konkrete Fragen
haben. Auch rechtliche Aspekte interessieren Bürgerinnen und Bürger,
zum Beispiel zum Thema Verbraucherschutz. Vereine, aber auch Privatper-
sonen erkundigen sich nach Fördermöglichkeiten durch die Europäische
Union. Hier weist das EDI einen Weg durch den Dschungel an Angeboten.
Veranstaltungen

Das EDI greift besonders gefragte Themen auf und bietet Veranstaltungen
dazu an: So konnten sich junge Leute, die als au pair, im Rahmen eines
Austauschprogramms oder Auslandssemesters andere Länder und Sitten
kennen lernen möchten, Mitte September auf einer Informationsbörse be-
raten lassen.
Am 29. November, 17 bis 19 Uhr, geht es um Verbraucherschutz. Welche
Rechte hat ein Verbraucher, wie kann er sicher sein, dass Konsumgüter
wie Kinderspielzeug oder Kosmetika keine gesundheitsgefährdenden che-
mischen Bestandteile enthalten? Solche Fragen beantwortet dann auf Ein-
ladung des EDI in der Stadtbibliothek Am Gasteig ein Experte des Europä-
ischen Verbraucherzentrums in Kehl.
Schulen, die eine Europa Rallye durchführen möchten oder Interesse an
anderen Aktionen haben, wenden sich an: europe-direct@muenchen.de;
mehr Infos gibt es unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/europa.

„Klangspuren plus“ mit dem Komponisten Fabián Panisello

(12.11.2010) „Klangspuren plus“, das Gesprächskonzert der Münchener
Biennale, findet am Mittwoch, 17. November, um 20 Uhr in der Black Box
(Gasteig, Rosenheimer Straße 5) unter Moderation von Siegfried Mauser,
Präsident der Hochschule für Musik und Theater München, mit dem Kom-
ponisten Fabián Panisello statt. Zur Aufführung kommen Werke von Hilde-
gard von Bingen (Drei Antiphonen für Sopran und Klavier), Claude De-

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/europa
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bussy (Sonate für Flöte, Viola und Harfe F-Dur, 1916) und György Ligeti
(Mo-nument für zwei Klaviere, 1976) sowie von Fabián Panisello („Cancio-
nes de Silvia“, 2006, und Uraufführung: Essentials für zwei Klaviere). Betei-
ligte Künstlerinnen und Künstler sind Monika Lichtenegger (Sopran), Julian
Riem, Sylvia Dankesreiter und Heiko Stralendorff (Klavier), Katharina Kut-
newski (Flöte), Christiane Arnold (Viola) und Feodora Gabler (Harfe).
Fabián Panisello (geboren 1963 in Buenos Aires) lebt in Madrid, wo er als
wissenschaftlicher Direktor des „Escuela Superior de Música Reina Sofía“
(Hochschule für Musik „Königin Sofia“) und des „Instituto Internacional
de Música de Cámera“ (Internationales Institut für Kammermusik) tätig
ist. Seine Kompositionen wurden und werden von namhaften Interpreten
aufgeführt. So dirigierte zum Beispiel Pierre Boulez während der Donau-
eschinger Musiktage und des Festivals „Wien Modern“ 2008 die Auftrags-
komposition des SWR-Rundfunkorchesters Baden-Baden „Aksaks“. 2004
wurde Fabián Panisello für „Cuadernos para orquesta“ mit dem  Rodolfo
Halffter-Preis ausgezeichnet. Er ist Dirigent des „Plural Ensemble“ (Ma-
drid), mit dem er bei den bedeutendsten Festivals für zeitgenössische Mu-
sik wie zum Beispiel  „Mannes“, „A Tempo“, beim Warschauer Herbst, Mu-
sica, Ars Musica, „Ultraschall“, dem Alicante Festival in Spanien und wei-
teren auftritt. Als Co-Dirigent war er an den Uraufführungen von Karlheinz
Stockhausens „Hoch-Zeiten“ und „Mixtur-2003“ mit dem WDR-Orchester
Köln und dem Deutschen Symphonie Orchester Berlin beteiligt. Panisello
spielte zahlreiche CDs ein, die bei den Labels „Neos“, Col Legno, Cypres,
Verso und dem Instituto Cervantes erschienen sind.
Karten für „Klangspuren plus“ am 17. November sind für 10 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro, über München Ticket und an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Nähere Informationen unter www.muenchenerbiennale.de.
„Klangspuren plus“ werden vom Kulturreferat der Landeshauptstadt Mün-
chen in Zusammenarbeit mit Spielmotor München e.V. – einer Initiative der
Stadt München und der BMW Group – veranstaltet. Im Zentrum der Ge-
sprächskonzerte „Klangspuren“ stehen Uraufführungen von Auftragswer-
ken junger Komponisten und Komponistinnen. „Klangspuren plus“ för-
dern junge Musikerinnen und Musiker der Freien Musikszene München
in wechselnder Besetzung.

Internationale Jugendbibliothek: Geburtstagsfeier für Ellis Kaut

(12.11.2010) Anlässlich des 90. Geburtstages der Pumuckl-Erfinderin Ellis
Kaut findet am Mittwoch, 17. November, um 15 Uhr in der Internationalen
Jugendbibliothek auf Schloss Blutenburg eine Geburtstagsfeier in Anwe-
senheit von Ellis Kaut statt. Die Schauspielerin Sandra Schwittau liest be-
kannte und neue Pumuckl-Geschichten vor. Kinder verschiedener Münch-
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ner Grundschulen bringen selbst gemalte Geburtstagsbilder und gereimte
Glückwünsche für die Autorin mit – und der Pumuckl wird selbstverständ-
lich auch auftauchen. Der Eintritt ist frei, eine Platzreservierung ist jedoch
erforderlich (Telefon 89 12 11-60, Montag bis Freitag 14 bis 18 Uhr, oder per
E-Mail: kinderbibliothek@ijb.de). Nähere Informationen unter: www.ijb.de.

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 11. November

(12.11.2010) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Donnerstag, 11. November:
Einsatzzahlen:
Personal: 3 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 32.031,80 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 5
Bisherige Einsatztage: 6
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 352.325,80 Euro

Bauzentrum: Fallstricke beim Immobilienkauf erkennen

(12.11.2010) Auf was es ankommt, damit der Traum von der eigenen Woh-
nung nicht zum Albtraum wird, zeigt Bauberater und -betreuer Bernd Weit-
zenbauer am Mittwoch, 17. November: Er stellt die häufigsten Fallen beim
Erwerb von Wohneigentum vor und gibt Tipps, wie der Immobilienkauf rei-
bungslos abläuft. Weitzenbauer referiert von 18 Uhr an im Bauzentrum
München.
Ob Fallstricke in der Vertragsgestaltung oder raffinierte Verkaufsmethoden
– beim Kauf einer Immobilie kann es viele Stolpersteine geben. Weitzen-
bauer zeigt, wie diese rechtzeitig erkannt werden und wie ihnen begegnet
werden kann. Der Experte erläutert zudem, worauf bei Besichtigungen
geachtet werden sollte oder wie erfolgreiche Preisverhandlungen geführt
werden. Außerdem zeigt Weitzenbauer die Vor- und Nachteile sowohl des
Alt- als auch des Neubaus auf und bietet Lösungen an, um Tückisches zu
vermeiden.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

http://www.muenchen.de/bauzentrum


Rathaus Umschau
Seite 12

Vortrag „Koschere Hotellerie in den Alpen“ im Jüdischen Museum

(12.11.2010) Am Mittwoch, 17. November, 19 Uhr, findet im Jüdischen
Museum am St.-Jakobs-Platz 16 der Vortrag „Koschere Hotellerie in den
Alpen – von den Pionieren bis heute“ der Literatur- und Kulturwissen-
schaftlerin Dr. Bettina Spoerri aus Zürich statt. „Koschere Hotellerie in den
Alpen – von den Pionieren bis heute“ ist ein Vortrag über die ersten mit
dem zunehmenden Fremdenverkehr in den Alpen in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts von religiösen Juden gegründeten Gästehäuser und Ho-
tels, die eine halachisch einwandfreie koschere Infrastruktur boten. Pionie-
re der „koscheren Hotellerie“ waren die Mitglieder der Familie Bermann,
die zuerst in Meran, später auch in St. Moritz ein entsprechendes Hotel
betrieben. Dieses und andere jüdische Mikrokosmen in den Alpen stellten
(und stellen) beliebte Destinationen für Juden aus Europa sowie den USA
und Israel dar. Während mehr als 150 Jahren haben sich aber der ideelle
Stellenwert und die konkreten Funktionen der koscheren Alpen-Hotels ver-
ändert.
Der Eintritt für den Vortrag kostet 6 Euro, ermäßigt 3 Euro. Die Karten-
reservierung erfolgt über das Kulturzentrum der Israelitischen Kultusge-
meinde unter E-Mail: karten@ikg-m.de oder Telefon 2 02 40 04 91.
Der Vortrag findet im Rahmen des Begleitprogramms zur Ausstellung
„Hast Du meine Alpen gesehen? Eine jüdische Beziehungsgeschichte“
im Alpinen Museum statt, die noch bis zum 27. Februar 2011 zu sehen ist.
Weitere Veranstaltungen des Alpinen Museums des Deutschen Alpen-
vereins, des Kulturzentrums der Israelitischen Kultusgemeinde, des Jüdi-
schen Museums München und des Filmmuseums München in Zusam-
menarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk, der Literaturhandlung, dem
NS-Dokumentationszentrum, dem Orchester Jakobsplatz München und
dem Stadtarchiv München unter: www.hast-du-meine-alpen-gesehen.de

Preisverleihung von Schreibwettbewerb zum Klimaschutz

(12.11.2010) Umweltkrimis, Science-Fiction-Geschichten, Songtexte etc.
haben Kinder und Jugendliche beim 2. Schreibwettbewerb zum Münchner
Klimaherbst 2010 erarbeitet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den
besten Beiträgen werden am Montag, 15. November, um 16.30 Uhr im
Rathaus, Großer Sitzungssaal, ausgezeichnet. Mehr als 100 Textbeiträge,
zahlreiche Illustrationen sowie ein Audiobeitrag wurden bei der Aktion des
Bundes Naturschutz in Bayern (BN) und des Vereins Kinder lesen und
schreiben für Kinder zum Thema „Weniger ist Mehrwert – über Leben in
der Stadt“ eingereicht. Die Beiträge erscheinen in einer von beiden Initia-
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tiven herausgegebenen Klimazeitschrift, die nach der Preisverleihung im
Internet unter www.klimaherbst.de abrufbar ist. Unterstützt wird die
Preisverleihung vom Referat für Gesundheit und Umwelt.

Vortrag über München in den Zeiten der Cholera

(12.11.2010) So intensiv über den Cholera-Ausbruch in Haiti berichtet wird,
so weit entfernt scheint diese Seuche in der „Dritten Welt“. Doch noch im
19. Jahrhundert wütete die Cholera auch in Europa und Deutschland. So
forderten in München die Cholera-Epidemien von 1836, 1854 und 1872 je-
weils tausende Todesopfer. In der Reihe „Die Geschichte hinter der Ge-
schichte“ der Münchner Volkshochschule (MVHS) spricht Dr. Peter Dorsch
am Dienstag, 16. November, um 20 Uhr im Gasteig, Raum 3.142, Rosen-
heimer Straße 5, über München in den Zeiten der Cholera. Der Vortrag er-
innert an die Gründe und die weitreichenden Folgen. Dr. Peter Dorsch be-
richtet von der fieberhaften Suche nach den Ursachen der Krankheit und
den letztlich erfolgreichen Präventionsmaßnahmen – auch wenn diese
zunächst auf falschen wissenschaftlichen Vermutungen beruhten.
Die Vorträge der Reihe „Die Geschichte hinter der Schlagzeile“ beleuchten
die historischen Hintergründe aktueller Ereignisse aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft. Karten für 4 Euro gibt es an der Abendkasse. Näch-
ster Termin: 11. Januar 2011 – das aktuelle Thema wird zeitnah im Inter-
net unter www.mvhs.de/politik, in der Tagespresse oder telefonisch unter
72 10 06 31 bekannt gegeben.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 16. November

9.30 Uhr nichtöffentlicher gemeinsamer Ausschuss für
Arbeit und Wirtschaft/Finanzausschuss

im Anschluss öffentlicher Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 17. November

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 18. November

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheits-/Umweltschutzausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal

http://www.mvhs.de/politik


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 12. November 2010

Oberföhringer Straße (Oberföhring – St. Emmeram)
Die Stadtwerke verlegen, in Verbindung mit dem Neubau der Tram nach
St. Emmeram, neue Stromkabel in der Oberföhringer Straße.
Von 15. November bis Ende Dezember 2010

wird zwischen Johanneskirchner Straße und Cosimastraße in mehreren, aufeinan-
der folgenden Bauabschnitten von je 60 bis 80 Meter Länge gearbeitet. In den
einzelnen Baubereichen ist jeweils eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellen-
ampel eingerichtet.

Autobahn A96 / Garmischer Straße  (Autobahnanschlussstelle Sendling)
Das Baureferat erstellt im Zuge des Ausbaus des Mittleren Ringes Südwest für die
spätere Anbindung der Fahrbahnen des Mittleren Ringes, in Richtung Norden, an
die Bundesautobahn nach Lindau eine neue 2-spurige Straßenbrücke über die A96.
Nach der Herstellung des Brückenüberbaues erfolgt nun der letzte Teilrückbau des
Brückentraggerüstes.
In der Nacht von Dienstag, den 16.11.2010 auf Mittwoch, den 17.11.2010

ist von 21.00 Uhr bis 06.00 Uhr der östliche Anschussstellenast der A96 gesperrt.
Der ankommende Autobahnverkehr in Richtung München Nord wird an der Aus-
fahrt Sendling zunächst über die Garmischer Straße zum Luise-Kiesselbach-Platz
und von dort weiter Richtung Norden umgeleitet. Der auf dem Mittleren Ring von
Süden kommende Verkehr wird auf der östlichen Richtungsfahrbahn der Garmischer
Straße weiter bis zur Kreuzung Tübinger Straße geführt. Von dort aus besteht nach
einer Wendefahrt im Kreuzungsbereich die Möglichkeit auf der westlichen
Richtungs-fahrbahn der Garmischer Straße die Autobahn A96 zu erreichen.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 12. November 2010

Behindertentoiletten bei den Behindertenparkplätzen auf dem

Südteil der Wiesn

Anfrage Stadträte Hans Podiuk und Richard Quaas (CSU) vom 30.9.2010

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 30.09.2010 führten Sie als Begründung aus:

„Auf dem Südteil der Wiesn sind Behindertenstellplätze vorgesehen. Was
jedoch offenbar fehlt, sind Behindertentoiletten. Gerade für diesen in der
Mobilität eingeschränkten Personenkreis wäre es aber vorteilhaft, dieses
Angebot nahe der Stellplätze vorzufinden.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können wie folgt beantwortet wer-
den:

Frage 1:

Stimmt es, dass es bei den Behindertenparkplätzen auf dem Südteil der
Wiesn keine Behindertentoiletten gibt?

Antwort:

2010 wurde der Behindertenparkplatz aufgrund der Jubiläumsfeier 200
Jahre Oktoberfest weiter in Richtung Westen verschoben um einen einfa-
chen Zugang für Behinderte zur Jubiläumsfeier und zum Oktoberfest zu
ermöglichen. Eine Behindertentoilette war dort nicht vorhanden. Am frühe-
ren Standort des Behindertenparkplatzes weiter östlich, auf Höhe der Her-
mann-Schmid-Straße, war die Behindertentoilette am Esperantoplatz auf
kurzem Weg erreichbar.

Frage 2:

Wenn ja, ist es möglich, dies zu ändern?

Antwort:

Ja, eine Behindertentoilette kann angemietet und aufgestellt werden. Da-
bei muss allerdings Service und Reinigung der Toilette sichergestellt sein.
Die Behindertentoilette kann daher nur beim Standort einer bereits beste-



Rathaus Umschau
Seite 16

henden öffentlichen WC-Anlage, bei der eine Reinigungskraft vor Ort ist,
aufgestellt werden. Die Miet- und Anschlusskosten für eine Behinderten-
toilette während der Wiesn belaufen sich auf ca. 700 Euro.

Frage 3:

Wenn ja, kann dies bereits nächstes Jahr erfolgen?

Antwort:

Ab 2011 wird an dem Toilettenstandort, der dem Behindertenparkplatz am
nächsten liegt, eine Behindertentoilette eingerichtet.
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Laute Klassenzimmer in der Turnerschule

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 25.5.2010

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Herr Oberbürgermeister Ude hat das Schulreferat mit der Beantwortung
Ihrer Anfrage beauftragt. Bitte entschuldigen Sie zunächst die verspätete
Bearbeitung.

In Ihrer Anfrage stellen Sie fest, dass die Raumakustik in der Grundschule
Turnerstraße 46 verbessert werden muss und fragen, warum noch keine
baulichen Maßnahmen trotz der Bereitstellung finanzieller Mittel durch den
Stadtrat gemäß Stadtratsbeschluss vom 13.01.2010 des Schul- und Sport-
ausschusses bzw. vom 27.01.2010 der Vollversammlung des Stadtrates
durchgeführt wurden.

Frage:

Wann werden konkrete bauliche Maßnahmen unternommen, um die
schlechte Raumakustik zu verbessern?

Antwort:

Wie bereits in der erwähnten Stadtratsvorlage dargestellt, ist es mit der
zur Verfügung gestellten jährlichen Pauschale von 1 Mio. Euro möglich, die
Problematik Raumakustik anzugehen und in den nächsten Jahren sukzes-
sive die anstehenden Schallschutzverbesserungen vorzunehmen. Auf-
grund der Notwendigkeit schrittweise vorzugehen, wurde seitens des
Schulreferates deutlich gemacht, dass wir anhand von Messungen durch
die Unfallkasse München, des Fachdienstes für Arbeitssicherheit des Per-
sonalreferates aber auch externer Ingenieurbüros Einrichtungen priorisie-
ren müssen. Hier wurde auf Nachfrage aus den Reihen des Stadtrates
erläutert, dass zunächst vorrangig in Kindertageseinrichtungen und dann
erst in Schulen, bei denen wir akuten Handlungsbedarf sehen, Schall-
schutzmaßnahmen vorgenommen werden.

Die Messergebnisse ergaben bei der Grundschule Turnerstraße keine
zwingende Prioritäteneinteilung für das Jahr 2010, so dass hier für dieses
Jahr keine Maßnahmen vorgesehen sind.
Eine Aussage über das Jahr 2011 kann derzeit nicht gemacht werden, da
hierzu die Priorisierung erst Anfang 2011 erfolgt. Die Priorisierung ist letzt-
endlich ein kontinuierlicher Prozess, da laufend weitere Messergebnisse
aufbereitet und ausgewertet werden müssen. Verschiebungen in der
Dringlichkeitsbewertung sind daher zwangsläufig notwendig.
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 

Antrag 
München, den 12.11.2010  

 
Wo kommen Wohnungslose unter, die illegale Drogen 

konsumieren? 
 

Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe und der Suchthilfe dürfen keinen Konsum 
illegaler Drogen in ihren Räumlichkeiten zulassen. Selbst in niedrigschwelligen und 
konsumbegleitenden Einrichtungen wie etwa der Notschlafstelle, ist der Konsum in 
den Räumlichkeiten untersagt und wird mit Hausverbot geahndet. Kommen die 
betroffenen Personen nach einer Frist zurück in die Einrichtung, steht es um sie 
meist sehr viel schlechter. Hier ist ein Ansatz nötig, der es ermöglicht, Menschen 
trotz ihres Konsums illegaler Drogen von der Straße zu holen, sie zu stabilisieren und 
ihnen Perspektiven zu eröffnen, ohne Sanktionierung ihres Konsums.  
 
Gleichzeitig ist es nicht länger sinnvoll, von �den� Drogenabhängigen als einer 
homogenen Zielgruppe zu sprechen. Je nachdem, ob es um Abhängige mit 
zusätzlichen körperlichen und/oder psychischen Erkrankungen und sog. 
�Grenzgänger� mit hohem Hilfebedarf geht,  ob es sich um Erwachsene, Jugendliche 
oder ältere Menschen handelt oder um Männer oder Frauen - die Angebote müssen 
unterschiedlich gestaltet sein und den verschiedenen Bedarfen Rechnung tragen. 
Alle Unterkunfts- und Betreuungsangebote müssen dabei niedrigschwellig angelegt 
sein und ohne Sanktionen aufgrund des Konsums auskommen. 
 
Die Wohnungslosenhilfe hat in den letzten Jahren Angebote für Menschen mit 
chronischem Alkoholkonsum und hohem Hilfebedarf geschaffen. Diese Entwicklung 
muss auch die KonsumentInnen illegaler Drogen erreichen und einbeziehen. 
 
Das Sozialreferat wird daher gebeten darzustellen: 
 
1. Wie ist München aufgestellt in der Angebotslandschaft für alkohol- und 
drogenkonsumierende Wohnungslose? Welche Angebote gibt es und an welche 
Bedingungen ist die Aufnahme in Unterkünften bzw. der Zugang zu Angeboten 
geknüpft? 
 
2. Welche Zielgruppen müssen unter drogenkonsumierenden Wohnungslosen 
unterschieden werden und wie werden diese definiert? Was wird für die einzelnen 
Zielgruppen vorgehalten? Wo gibt es Lücken im Angebot, wo gibt es Hilfebedarf? 
 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de 
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3. Wie wird mit konsumierenden Jugendlichen und jungen Erwachsenen in betreuten 
Wohnformen umgegangen, erfolgen hier Sanktionierungen und wenn ja, welche und 
mit welchen Folgen? 
 
4. Welche Konzepte diskutiert das Sozialreferat in seiner Zuständigkeit für 
wohnungslose Menschen derzeit für die verschiedenen Zielgruppen Wohnungsloser, 
die illegale Drogen konsumieren? 
 
5. Bestehen Unterschiede in den Standards der Wohnungslosenhilfe für 
Drogenabhängige gegenüber den Standards der Wohnungslosenhilfe für 
Alkoholabhängige � und wenn ja, wie können diese angeglichen werden? 
 
6. Wie kann bzw. muss das Personal in der Wohnungslosenhilfe qualifiziert werden, 
um Menschen mit Drogenkonsum fachgerecht unterbringen und betreuen zu 
können?  
 
 
Fraktion Die Grünen � rosa liste 
Initiative: 
Lydia Dietrich 
Siegfried Benker 
Gülseren Demirel 
Jutta Koller 
StadträtInnen 



A N F R A G E

Kreisversammlung der Partei Bündnis 90/Die Grünen aus dem Landkreis München in 
Fraktionsräumen im Münchner Rathaus

Der Süddeutschen Zeitung vom 10. November – SZ Nr. 260 / Seite R7 – sowie der Homepage 
des Kreisverband München-Land der Grünen – www.gruene-ml.de/kreisverband (vgl. Anlage) – 
ist zu entnehmen, dass offenbar regelmässig in den Fraktionsräumen der Stadtratsfraktion von 
Bündnis 90 / Die Grünen Kreisversammlungen abgehalten werden.

Daher frage ich den Herrn Oberbürgermeister:

 1. Inwieweit ist es zutreffend, dass die Stadtratsfraktion von Bündnis 90 / Die Grünen 
regelmässig dem Kreisverband München-Land ihrer Partei die Fraktionsräume im 
Rathaus München für Kreisversammlungen zur Verfügung stellt?

 2. Wenn ja, seit wann und wie oft werden die Fraktionsräume der Stadtratsfraktion von 
Bündnis 90 / Die Grünen in dieser Form durch Dritte genutzt?

 a) Inwiefern liegt dazu eine offizielle Genehmigung vor?

 b) Wer hat zu diesen Veranstaltungen eingeladen?

 3. Inwieweit entspräche dies den gemäß Stadtratsbeschluss vom 02.07.2008 
zugestandenen Möglichkeiten für Fraktionen, Gruppierungen und 
Ausschussgemeinschaften Räumlichkeiten des Rathauses zu nutzen?

 4. Inwieweit wird diese Möglichkeit auch von den anderen Fraktionen und 
Gruppierungen genutzt?

 a) Wenn ja, seit wann und wie häufig?

gez.

Johann Altmann, ehrenamtlicher Stadtrat

Johann Altmann ehrenamtlicher Stadtrat der Landeshauptstadt München
80331 München ● Rathaus, Marienplatz 8 Büro: Zimmer 173

+49 (0) 89 / 233 – 207 66 ● +49 (0) 89 / 233 – 207 70 johann.altmann@muenchen.de ● www.johann-altmann.de
Freie Wähler München

Johann Altmann – Rathaus, Marienplatz 8 – 80331 München

An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Johann Altmann

Telefon: +49 (0) 89 / 233 – 207 66
Mobil: +40 (0) 160 / 708 655
Fax: +49 (0) 89 / 233 – 207 70
E-Mail: johann.altmann@muenchen.de

München, 11. November 2010

http://www.gruene-ml.de/kreisverband


Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert  
werden. 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
12.11.2010

Renitente Afghanen und eine Polizeikontrolle – kein Einzelfall?

Einem Bericht der Münchner „Abendzeitung“ vom 08.11.2010 zufolge („Polizisten
geschlagen: Drei Brüder ticken bei Verkehrskontrolle aus“) kam es am Sonntag,
07.11., bei einer Kontrolle von drei Afghanen durch Beamte der Polizeiinspektion 47
(Milbertshofen) zu erheblichen Widersetzlichkeiten. Die kontrollierenden Polizeibe-
amten wurden zudem beschuldigt, einem der Männer, die in einem 7er-BMW
unterwegs waren, eine größere Summe Bargeld entwendet zu haben. Gegen alle
drei Afghanen wird laut AZ nun „unter anderem“ wegen Körperverletzung und Wider-
stand gegen Vollstreckungsbeamte ermittelt.

Vorgänge wie dieser sind besonders ärgerlich und geeignet, wegen der spezifischen
Konstellation Vorbehalte zu nähren: während Soldaten der Bundeswehr in Afgha-
nistan unter täglicher Gefahr für Leib und Leben ihren Beitrag für Frieden, Stabilität
und bessere Lebensbedingungen in dem kriegsgeschüttelten Land leisten, fallen af-
ghanische Staatsbürger in München unangenehm auf. Dies wirft Fragen auf.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Unter welchem Aufenthaltsstatus halten sich die drei am 07.11. Aufgegriffenen in
Deutschland auf?

2. Wegen welcher Delikte neben Körperverletzung und Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte wird außerdem gegen die drei Männer ermittelt?

3. Fielen die drei Aufgegriffenen bereits früher wegen Straftaten in Deutschand auf?

4. Wie viele Afghanen halten sich schätzungsweise als Bürgerkriegsflüchtlinge
und/oder Asylbewerber in München auf?

5. In welchem Umfang fielen afghanische Staatsbürger der Münchner Polizei in den
letzten Jahren wegen a) Drogendelikten, b) anderer Delikten auf?

b.w.
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6. Ist bekannt, in welchem Umfang in München lebende Afghanen in den letzten Jah-
ren aus Deutschland abgeschoben wurden?

7. Wie viele Fälle von „Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte“ wurden von der
Münchner Polizei in den Jahren 2007 mit 2009 registriert? Wie viele Fälle davon gin-
gen auf das Konto von Personen mit „Migrationshintergrund“?

Karl Richter, Stadtrat
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